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Wir suchen und bieten
Der Verein Blumenwiesen-Alb e.V. sucht Mitstreiter und 
Förderer zur Umsetzung der zahlreichen Projektziele und 
Aktivitäten. Und wir bieten: 

yy Engagement für eine lebendige Blumenwiesen-Alb,

yy Exkursionen zu den schönsten Wiesen und Weiden mit 
sachkundigen Führungen,

yy Informationen über die Aktivitäten des Vereins.

Sind Sie interessiert? Möchten Sie unsere Aktivitäten un-
terstützen? Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Un-
terstützung. Der Verein ist gemeinnützig tätig. Spenden 
sind steuerlich absetzbar. Für Spenden über 100 Euro er-
halten Sie automatisch eine Spendenbescheinigung.

Spendenkonto: Blumenwiesen-Alb e.V.
IBAN-Nr. DE09 6405 0000 0100 0479 70
BIC: SOLADES1REU
Kreissparkasse Reutlingen

Weitere Informationen
Blumenwiesen-Alb e.V., Marianne Herter

Uhlandring 3, 72829 Engstingen

E-Mail: info@blumenwiesen-alb.de

und unter www.blumenwiesen-alb.de



Blumenwiesen-Alb e.V. – wer wir sind
Der Verein Blumenwiesen-Alb ist ein Verband zur Erhal-
tung und Förderung der blühenden Wiesenlandschaft am 
Fuß und auf der Schwäbischen Alb. In dem gemeinnützig 
tätigen Verein sind Landwirtschaft und Naturschutz, Land-
kreise und Gemeinden, Wissenschaft und Privatpersonen 
engagiert. Weitere Informationen finden Sie unter www.
blumenwiesen-alb.deDie Blumenwiesen-Alb ist einzigartig! 

Blumenwiesen prägen die Landschaft am Fuß und auf der 
Schwäbischen Alb. Sie sind äußerst artenreich und vielfältig. 
Zum Beispiel hat der Landkreis Reutlingen mit einem Anteil 
von rund 40 Prozent artenreicher Wiesen (gemarkungswei-
se sogar bis über 80 Prozent!) landes- und bundesweit eine 
Spitzenstellung. Die Vielfalt dieser artenreichen Wiesen 
geht auf Jahrzehnte lange Bewirtschaftungstraditionen zu-
rück. Die Wiesen sind wertvolle Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere, dienen dem Schutz des Grundwassers und sind 
wichtig für Tourismus und Heimat-Identität.

Von der Wertschätzung zur Wertschöpfung
Doch von der Schönheit der Wiesen und den vielfältigen 
Funktionen für die Allgemeinheit allein – von der Wert-
schätzung – können die Landwirte nicht leben. Viehhal-
tung und Heuverkauf lohnen auf den mageren Böden der 
Alb kaum. Deshalb hat sich der Verein Blumenwiesen-Alb 
gegründet mit dem Ziel, die besondere Qualität und Schön-
heit der Wiesen zu mehr öffentlichem Interesse und zu einer 
verbesserten Wertschöpfung zu führen.

Die Ziele des Blumenwiesen-Alb e.V.
Im Sinne einer umfassenden Nachhaltigkeit möchten wir

yy die Erhaltung und Förderung vielfältiger und artenreicher 
Blumenwiesen und -weiden vorantreiben und besonders 
die Landwirte unterstützen, die Blumenwiesen in ihrer 
Qualität und Schönheit erhalten;

yy Öffentlichkeitsarbeit für die Blumenwiesen-Alb betreiben 
und so ein positives Image für die naturschonende Land-
wirtschaft und die Region schaffen;

yy ein Netzwerk zwischen den Akteuren aus Landwirtschaft, 
Naturschutz, Tourismus sowie Verbänden und Gemein-
den schaffen und mit Leben füllen;

yy die Umsetzung dieser Ziele durch eine breite Einbindung 
und breite Beteiligung von Akteuren vor Ort und die Ak-
quisition von hierfür erforderlichen Mitteln betreiben;

yy innovative Produkte entwickeln, um den Bewirtschaftern 
eine verlässliche Einkommensquelle aus den Blumen-
wiesen zu ermöglichen.

Nur wenn aus Wertschätzung auch Wertschöpfung wird, 
bleibt die lebendige Artenvielfalt der Schwäbischen Alb er-
halten. Ic
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